
(ANTWOORT DES RIDDERS VANDE TRANEN, Op den Ontsegh-Briefg, uytghe-
geven BY DE HOLLANTSCHE RIDDERS.) und den frz. Text der RESPONCE DES
CHIMIQVES (s.|o. Beil. III).

2 Bedeckt. Zu caparaçon, Pferdedecke, -rüstung.
3 Galant, Schleife.
4 Sonnenblume, vgl. ital. mirasole.
5 &c., et cætera.
6 Aus Raumgründen verzichten wir auf die Wiedergabe der auf Bl. C v – C 2v ge-

druckten Gedichte: 1. STANCES DV CHEVALIER DES LARMES, AVX CHEVA-
LIERS SOVSTENANS.|8 Strophen. — 2. SIXAIN DV CHEVALIER DES LARMES,
AVX AVTRES CHEVALIERS ASSAILLANS. — 3. SONNET. DV CHEVALIER DES
LARMES, A LA ROYNE. — 4. SONNET. DV CHEVALIER DES LARMES, A SON
ALTESSE. — 5. SONNET. DV CHEVALIER DES LARMES, A MADAME LA
PRINCESSE.
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Fürst Ludwig an Fürst Christian II. von Anhalt-Bernburg
Antwort auf 380310. — F. Ludwig (Der Nährende) dankt F. Christian II. v. Anhalt-
Bernburg (FG 51. Der Unveränderliche) für die Rücksendung des Ausforderungsbriefes
der holländischen Ritterschaft, der Gesetze des Ringelrennens und der darauf ergange-
nen Antworten. Er selbst schickt Christian mit Dank die ihm gesandten Gepränge und
Satzungen des neuen polnischen Ritterordens und der dagegen erhobenen Einwände zu-
rück. Ludwig legt den Abriß eines in diesem Jahr vor Stralsund gefangenen seltsamen Fi-
sches bei und verbindet das mit der Frage, ob die Buchstaben auf den zwei Fähnlein wohl
Aufschluß über den Wunderfisch geben könnten. F. Christian könne die Zeichnung auch
F. August v. Anhalt-Plötzkau (FG 46. Der Sieghafte) senden und dann zurückschicken.
— Martin Opitz’ v. Boberfeld (FG 200. Der Gekrönte) Deutsche Psalmen| sind in Danzig
im Druck erschienen und werden gewiß auf der Leipziger Ostermesse angeboten werden.
— Hans Philipp (v.) Geuder (FG 310. Der Ergänzende) möge dem Erzschrein, wie ange-
boten, das Wappen des Hans Andreas Kessler (v. Kessel) (FG 171. Der Befördernde)
einsenden.

Q HM Köthen: V S 544, Bl. 131rv, 131v leer; eigenh. Konzept. — Ohne Briefschluß
veröffentlicht in KE|, 78. Bibliographisch erfaßt in Bürger|, S.|947 Nr. 15.

A Fehlt.

Gegen dem Unverenderlichen bedanckt sich der Nehrende, das ihme der hol-
ländischen Ritter ausfoderungsbrieff, nechst den gesetzen des Ringelrennens,
und die darauff ausgelassene beantwortungen wieder,1 wie auch von dem neuen
Polnischen Ritterorden, die geprenge, satzungen, und das dargegen gesteltea

bedencken2 mittgetheilet worden, so hiemitt zurucke auch gesendet wirdt. Und
weillb etwa fur ein viertzehen tage ein abriß von einem wunderseltzamen fisch,
der in diesem Jhare zu Stralsund soll gefangen sein,3 zukommen, hatt er sol-
chen hiermitt auch uberfertigen wollen, ob etwanc die in den zwey fähnlein ste-
hende buchstaben etwas daruber andeuten möchten. Er kann den abrißd dem
Sieghaften4 auch zu, und dan solchen mitt gelegenheit wieder herschicken. Des
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